
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie für die Unterstützung eines Aufrufs gewinnen.

30 namhafte Persönlichkeiten und renommierte Fachleute der deutschen Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik aus 
Gewerkschaften, Sozialverbänden und Hochschulen fordern in einem gemeinsamen Aufruf die Bundesregierung 
zur arbeitsmarktpolitischen Umkehr auf.

Sie fordern 

eine Rücknahme der Sparbeschlüsse in der Beschäftigungsförderung, •	

mehr Handlungsspielräume für die Jobcenter vor Ort, •	

mehr sinnvolle Beschäftigungsangebote für schwer vermittelbare Langzeitarbeitslose und •	

die rechtliche und finanzielle Absicherung der Institutionen, die vor Ort die Leistungen für diese Personen •	
erbringen, so etwa Beschäftigungsunternehmen oder Fortbildungseinrichtungen.

Die Sparbeschlüsse und die anstehende „Instrumentenreform“ bei der aktiven Arbeitsmarktpolitik führen zu einer 
immer stärkeren und immer einseitigeren Konzentration auf lediglich gut vermittelbare Arbeitslose. Gleichzeitig 
werden die Hilfen für diejenigen, die auf absehbare Zeit ohne realistische Chance auf eine Vermittlung sind, 
abgebaut oder erschwert. Die Konsequenz ist eine fatale Zweiteilung des Arbeitsmarktes. Langzeitarbeitslose und 
schwer Vermittelbare werden dabei zunehmend „auf der Strecke“ bleiben, wenn kein Kurswechsel eingeschlagen 
wird, darunter auch viele benachteiligte Jugendliche.

Bitte unterstützen Sie den Aufruf. Für eine Arbeitsmarktpolitik, die alle mitnimmt und keinen zurücklässt.

Sie brauchen dazu lediglich eine Mail mit Namen und Funktion bzw. Organisation an folgende Adresse schreiben: 
aufruf@arbeitsmarktpolitik-fuer-alle.de.

Anfang September werden wir den Aufruf mit allen Unterstützernamen den Mitgliedern des Deutschen 
Bundestages zukommen lassen. Wir sind guten Mutes, dass dies der Auftakt zu einer breiten Diskussion über die 
Ausrichtung der Arbeitsmarktpolitik in Deutschland wird.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Eberhard Jüttner   Dr. Ulrich Schneider

(Vorsitzender)    (Hauptgeschäftsführer)

Aufruf: „Arbeitsmarktpolitik für alle“

Weitere Informationen finden Sie auf:  www.arbeitsmarktpolitik-fuer-alle.de


